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KURZFASSUNG
TOXIKOLOGISCHE BEWERTUNGEN

Chloressigsäuremethylester Nr. 76
Ausgabe 03/97

Nr. 76 Chloressigsäuremethylester ist in wässriger Lösung hydrolysierbar
zu Monochloressigsäure und deren Salzen und Nr. 277 Methanol. Zu
Nr. 23 Monochloressigsäure und dem Ethylester Nr. 190 Chloressigsäure-
ethylester liegen ebenfalls TOXIKOLOGISCHE BEWERTUNGEN vor.

1 Stoffname

1.1 Gebrauchsname Chloressigsäuremethylester

1.2 IUPAC-Name Chloressigsäuremethylester

1.3 CAS-Nr. 96-34-4

1.4 EINECS-Nr. 202-501-1

2 Synonyme, Trivial- und Handelsnamen

Acetic acid, chloro-, methyl ester
Chlorethansäuremethylester
Chloroacetic acid methyl ester
Essigsäure, Chlor-, methylester
Methyl-α-chloroacetate
Methyl.alpha.-chloroacetate
Methylchloracetat
Methyl chloroacetate
Methylmonochloracetat
Methyl monochloroacetate
Monochloressigsäuremethylester
Monochloroacetic acid methyl ester
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3 Struktur- und Summenformel

3.1 Strukturformel Cl-CH2-COOCH3

3.2 Summenformel C3H5ClO2

4 Physikalisch-chemische Eigenschaften

4.1 Molekularmasse, g/mol 108,52

4.2 Schmelzpunkt, °C - 32,1
- 32,12
- 32,7

4.3 Siedepunkt, °C 128,5 - 131,5
129,5
129,8
130 - 131

4.4 Dampfdruck, hPa 6,5 (bei 20 °C)
6,9 (bei 20 °C)
13 (bei 30 °C)
41 (bei 50 °C)

4.5 Dichte, g/cm³ 1,2337
1,234 - 1,239 (bei 20 °C)
1,236 (bei 20 C°)

4.6 Löslichkeit in Wasser 51,6 g/l (bei 19,8 °C)

4.7 Löslichkeit in organischen
Lösemitteln

gut löslich in Aceton, Benzol, Ethanol
und Ether

4.8 Löslichkeit in Fett Verteilungskoeffizient n-Octanol/Wasser
log Pow 0,755

4.9 pH-Wert -

4.10 Umrechnungsfaktor 1 ml/m³ (ppm) ≙ 4,43 mg/m³
1 mg/m³ ≙ 0,23 ml/m³ (ppm)
(bei 1013 hPa und 25 °C)

5 Herstellung, Produktionsmenge und Verwendung

5.1 Herstellung

Aus Chloressigsäure und Methylalkohol.
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5.2 Hergestellte oder eingeführte Menge

> 1000 t/Jahr.

5.3 Verwendung

Zwischenprodukt für Pharmazeutika (Antiphlogistika, Vitamin B2, Barbitura-
te), Pflanzenschutzmittel (Dimethoate), Malonsäureester-Derivate, Riech-
stoffe, Heterocyclen; Kondensation mit Harnstoff-Derivaten; als Lösemittel,
Geschmacks- und Duftstoff.

6 Zusammenfassung und Bewertung

Chloressigsäuremethylester erweist sich nach einmaliger oraler, dermaler
bzw. inhalativer Applikation als giftig (LD50 Ratte oral 107 bzw. 140 mg/kg
Körpergewicht; LD50 Ratte dermal 136,6 mg/kg bzw. ca. 470 mg/kg Körper-
gewicht; LD50 Kaninchen dermal 318 mg/kg Körpergewicht; LC50 Ratte, 4
Stunden > 945 < 1418 mg/m³; LC50 Ratte, 1 Stunde 3690 mg/m³; LC50

Maus, 2 Stunden 1000 mg/m³). Es werden unspezifische Symptome sowie
eine deutliche lokale Reizwirkung beobachtet. Nach intraperitonealer Appli-
kation (LD50 Maus i.p. 200 bis 460 mg/kg Körpergewicht) finden sich ver-
gleichbare Symptome.

Nach wiederholter inhalativer Aufnahme von Chloressigsäuremethylester
über 28 Tage in Konzentrationen von 10, 33 bzw. 100 ppm (entsprechend
44, 146 und 443 mg/m³) kommt es bei Ratten in der höchsten Konzentra-
tionsgruppe zur Beeinträchtigung der Atmung (unregelmäßige Atmung)
und der Motorik (unkoordinierter Gang) sowie zu Reizerscheinungen (ver-
engte Lidspalten, Niesen, verstärkter Putzdrang), Körpergewichtsretardie-
rung und einer Erhöhung der relativen Lungengewichte ohne histopatholo-
gisches Korrelat. Bei den männlichen Tieren der 33 ppm-Gruppe sind die
klinischen Symptome in abgeschwächter Form ebenfalls beobachtet wor-
den. In der 10 ppm-Gruppe sind dagegen keine derartigen Effekte feststell-
bar gewesen. Somit ergibt sich in dieser Studie ein no effect level von 10
ppm (entsprechend 44 mg/m³) für männliche Ratten und von 33 ppm (ent-
sprechend 146 mg/m³) für weibliche Ratten.

An der Kaninchenhaut wirkt Chloressigsäuremethylester ätzend. Die Sub-
stanz wird durch die Haut resorbiert (0,5 ml unverdünnte Substanz/Kanin-
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chen führen bei einem Teil der Tiere zum Tod). Am Auge von Kaninchen
erweist sich Chloressigsäuremethylester als stark reizend.

Beim Meerschweinchen zeigt sich Chloressigsäuremethylester als sensibi-
lisierend an der Haut. Eine Kreuzsensibilisierung mit Chloressigsäureethyl-
ester ist bei Meerschweinchen beobachtet worden.

Im Salmonella/Mikrosomen-Test hat Chloressigsäuremethylester an 5 Sal-
monella typhimurium-Stämmen sowie an Escherichia coli mit und ohne me-
tabolische Aktivierung keine mutagene Wirkung. Im Mikronukleustest an
der Maus ist keine Induktion von Mikrokernen beobachtet worden.

Bei Strain A-Mäusen ist nach intraperitonealer Gabe keine erhöhte Inzi-
denz von Lungentumoren festgestellt worden.

Beim Menschen ist nach Einwirkung des Dampfes eine verzögert auftreten-
de Augenbindehautreizung beobachtet worden.

7 Einstufungen und Grenzwerte

Der MAK-Wert in der Bundesrepublik Deutschland beträgt 1 ml/m³ (ppm),
entsprechend 5 mg/m³.

8 Arbeitsmedizinische Empfehlungen

Bei Mitarbeitern, die in Bereichen beschäftigt werden, in denen die Auslö-
seschwelle für Chloressigsäuremethylester überschritten wird, sollten re-
gelmäßige arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen in Anlehnung an
den Berufsgenossenschaftlichen Grundsatz G23 durchgeführt werden.

Auf die sensibilisierenden Eigenschaften der Substanz wird hingewiesen.
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